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10. ADVENTSFENSTER Vielseitigkeit ist die Stärke des Schweizer Komiker-Duos Comedia Zap. Sie zappen
von der Clownerie zur musikalischen Parodie bis hin zum Slapstick des Stummfilms. Was die beiden auch
immer aus der Lachkiste, randvoll mit komischen und musikalischen Raritäten hervorzaubern, ihre Darbie-
tungen sind komödiantische Perlen, fernab vom Mainstream der üblichen Comedy-Szene. Stets ringen die
Figuren des Doppels mit den Tücken des Alltags, und dies natürlich zum grossen Gaudi ihres Publikums. Co-
media Zap ist ein Geheimtipp für alle, die das Lachen lieben. BRUNO KISSLING

«23 Sternschnuppen» – der Oltner Kultur-Adventskalender

Seit 20 Jahren schreibt der ehemalige
Kindergartenlehrer Christian Schen-
ker Kinderlieder – anfangs exklusiv
für seine Kindergartenklasse. Einige
Jahre später gab er seine ersten bei-
den Tonträger «Rocke wie die wilde
Socke» und «Häxesaft mit Zouber-
chraft» heraus und begann, seine Lie-
der auf den Bühnen der Deutsch-
schweiz zu präsentieren. 2002 erfüllte
sich Schenker einen Wunsch: Er enga-
gierte seine Lieblingsmusiker für die
Produktion des Albums «Dr Kick-
board-Kuno chunnt!» – die Band
«Grüüveli Tüüfeli» war geboren. Jetzt
sind Schenker und seine Grüüveli
Tüüfeli auf Jubiläumstour. Dabei spiel-
ten sie auch in Olten und präsentier-
ten beim zehnten Weihnachtskonzert
in der Schützi ihre grössten Hits.

Christian Schenker vermochte sei-
ne kleinen (und grossen) Fans von der
ersten Sekunde seines Konzerts an zu
fesseln – dem lauten Stimmengewirr
in der weihnächtlich glitzernd und
funkelnd dekorierten Schützi bereite-
te er mit einem unspektakulären, sa-

loppen «Tschau zäme» ein abruptes
Ende, und schon ging es musikalisch
los: mit dem Lied über den kleinen
Zirkusclown Malo, bei dem die Kinder
den Refrain lauthals mitsangen – mal
schön und mal «gruuuusig».

Spontan und kindernah
Schon bald drängten sich die klei-

nen Zuhörer vorne am Bühnenrand
zusammen, um ihr Idol bestaunen zu
können, während die grossen im Hin-
tergrund mitsangen und -wippten.
Dass er spontan ist, bewies Schenker
nicht nur mit einem
improvisierten Ge-
burtstagsständchen
für Jeremy, sondern
auch mit seinen Lie-
dern und Spässen,
bei denen er das
junge Publikum immer wieder mit ins
Geschehen einbezog. So waren ein-
mal zig imitierte Pausenklingeln, ein
anderes Mal ebenso viele Samichlaus-
versli gleichzeitig zu hören. Beim
«Fisch uf em Tisch» kamen Echo und
dazugehörige Handbewegungen aus
dem Publikum, beim Lied über Un-

schuldslämmli lautstarke Unschulds-
beteuerungen. Die Kinder kreischten
wie Holzwürmer, forderten hüpfend
«Ferien, Ferien, Ferien» ein; sie
klatschten, tanzten und sangen zu ro-
ckigen, poppigen, hip-hoppigen und
punkigen Kinderliedern.

Die fünf Grüüveli Tüüfeli spielten
die beliebtesten Hits der vergangenen
Jahre sowie einige Songs von der sieb-
ten Schenker-CD, die nächstes Jahr er-
scheinen wird. Mit dabei waren Klassi-
ker wie «Grosi», «Zahntüüfeli», «Gum-
piball» und «Impfe gäge s Schimpfe».

Aber auch der ener-
giegeladene Sami-
chlaus-Rap «Hey Sa-
michlaus», das Lied
über übermütige In-
strumente im Auto,
der Song über die

Fahrkünste des gefürchteten Kick-
boarders Kuno und das von Lea Baum-
gartner auf der Bühne vorgetragene,
besinnliche Weihnachtslied begeister-
ten Klein und Gross. Extra für die Olt-
ner erzählte Schenker eine Anekdote
über ein Konzert, bei dem vor einigen
Jahren ein Kind unpassenderweise das

Wort «Kacki» als Antwort auf eine ge-
stellte Frage gab. Dazu, dem Vorschlag
eines Papis zu folgen, doch mal ein
Lied über Kacki zu machen, habe er
sich bis heute nicht durchringen kön-
nen, erzählt der zweifache Vater und
ehemalige Kindergärtner aus Kappel
schmunzelnd. Stattdessen präsentier-
te er das neue Lied «Kackigruss am
Fliegenfuss», in dem sich eine Fliegen-
mutter über ihre Fliegenkinder nervt,
weil sie ständig Kacki an ihren Füssen
in die gute Stube bringen.

Gesungener Kinderalltag
Immer wieder verpackt Schenker

Alltägliches und Lernenswertes in
Strophen und Refrains, singt mit Witz
Geschichten aus dem Alltag der Kin-
der, ermahnt versteckt und warnt ge-
witzt. Zusammen mit seinen Grüüveli
Tüüfeli – Rolf Moser (Gitarre), Markus
Fischer (Kontrabass), Beat Escher (Gei-
ge) und Andreas Schnyder (Schlag-
zeug) – bewies er ein weiteres Mal,
dass er mit den Sorgen und den Freu-
den von Kindern bestens vertraut ist
und es versteht, seine kleinen Fans
musikalisch in seinen Bann zu ziehen.

Kinder kreischten, hüpften und sangen
VON KAROLA DIRLAM-KLÜH

Olten Christian Schenker und Band feierten ihren zehnten Geburtstag in der Schützi

Grüüveli Tüüfeli begeisterte bei seinem Weihnachtsjubiläumskonzert seine kleinen und grossen Zuhörer. BRUNO KISSLING

Schenker verpackt
Lernenswertes in
Strophen und Refrains.

Wangen Musikschule

konzertiert in Kirche
Am Mittwoch, 12. Dezember,
findet um 19 Uhr in der katholi-
schen Kirche in Wangen ein
Konzert verschiedener Instru-
mentalklassen der Musikschule
statt. R. Würsten (Blockflöte),
S. Popescu (Keyboard), G. Lo-
retz (Saxofon), M. Neuen-
schwander (Trompete/Posau-
ne), C. Flessner (Violoncello),
U. Schnepp (Violine, Ensem-
ble) haben ein unterhaltsames
Programm zusammengestellt.
Dieses Konzert enthält eine
Vielzahl an weihnächtlichen
Melodien aus der ganzen Welt.
Zusammen mit verschiedenen
jazzigen Werken ergibt sich ei-
ne feierliche Mischung musika-
lischer Leckerbissen. Die Lehr-
personen haben neben einigen
Solistinnen und Solisten zwei
gemischte Ensembles mit di-
versen Instrumenten formiert
und in aufwendiger Arbeit auf
dieses bevorstehende Konzert
vorbereitet. Diese bilden den
Rahmen des Konzerts. Die Mu-
sikschule beschliesst mit die-
sem Konzert das Jahr 2012.
(MGT)

Nachrichten

Olten Grenzerfahrungen gehören zu
unserem Alltag: Im Beruf gehen wir
an unsere Grenzen – zeitlich, kapazi-
tätsmässig, manchmal vielleicht so-
gar ethisch. Auch privat werden wir
zu «Grenzgängern». An Grenzen zu
gehen, sie zu überschreiten, ist Risi-
ko und Chance zugleich. Wie kann
ich daran wachsen, davon profitie-
ren? Ab welchem Punkt überwiegt
das Risiko? Und was bringt mich wie-
der zurück in die Spur, wenn mich
die Grenzüberschreitung aus der
Bahn zu tragen droht? Mit solchen
Fragen beschäftigt sich das 7. Aare
Forum – die Solodaris Charity am 26.
April 2013 im Stadttheater Olten. Der
am Tourettesyndrom leidende Ivar
Niederberger, Konfliktmanagerin Se-
fika Garibovic und der Solothurner
Psychiater Peter Gasser referieren
über das Thema Grenzerfahrungen.
Zudem wird auch der Oltner Verleger
Thomas Knapp als Referent auftre-
ten. Er spricht darüber, wie er seine
Erschöpfungsdepression überwun-
den hat. Nähere Informationen zur
Solodaris Charity und die Möglich-
keit, sich anzumelden, gibts unter
www.solodaris.ch (MGT)

Grenzerfahrungen
heisst das Thema

Olten Kürzlich fand im Restaurant
Aarhof die Neu- und Jungbürgerfeier
der Bürgergemeinde Olten statt. In
feierlicher Kulisse hat Bürgerpräsi-
dent Felix Frey 27 Personen die Ur-
kunde übergeben. Es haben fünf
Jungbürger die Feier besucht, welche
von stimmungsvoller Musik des Sa-
xofon-Quartetts der Musikschule Ol-
ten umrahmt wurde. Anschliessend
fand ein Apéro statt, wo sich Neu-
und Jungbürger mit den anwesenden
Mitgliedern des Bürgerrates sowie
Serbeta Alioska, kaufmännische An-
gestellte der Bürgergemeinde Olten,
und Arlette Maurer, Bürgerschreibe-
rin, austauschen konnten. Mit inte-
ressanten Gesprächen klang der an-
genehme Anlass aus und die Teilneh-
menden gingen durch das tief ver-
schneite Olten nach Hause. (MGT)

27 Personen
erhielten Urkunde

Olten Am kommenden Freitagabend,
14. Dezember, 19 Uhr, lädt die Offene
Kirche Region Olten zu ihrem zur
Tradition gewordenen Adventspilger-
weg ein. Der Weg führt zu Orten der
ganz besonderen Art. Eingeladen
sind alle Interessierten. Treffpunkt
ist um 19 Uhr vor der Klosterkirche
Olten. Es empfiehlt sich, gute Schuhe
und dem Wetter entsprechende Klei-
dung anzuziehen. Der Anlass wird et-
wa um 21.30 Uhr fertig sein. Aus-
kunft erteilt das Sekretariat Offene
Kirche Region Olten: info@offenekir-
che-olten.ch oder Tel. 076 512 06 12.
(MGT)

Der andere
Adventspilgerweg

Weil Sie wissen,
was wir tun. 

www.rega.ch
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